
Montag, 7. Dezember 2015, 20.00 Uhr
Foyer der HUK-COBURG, Willi-Hussong-Straße 2

Hildegard Pohl Trio
„Swing, Christmas, Swing“
Jazzfeeling, Improvisationslust und Weihnachtswahnsinn
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Kein anderes Trio verbindet Klassik und Jazz derart 
gekonnt miteinander, dass man sich mit einem Ohr im 
Konzertsaal und mit dem anderen im Jazzclub wähnt. Hier 
sitzen Oscar Peterson, Mozart, Keith Jarrett, Bach und 
Chopin gemeinsam in einer Runde und musizieren auf 
höchstem Niveau.

 Die „wilde” Hilde Pohl, virtuose studierte Konzertpianistin, 
Yogo Pausch, Nürnbergs Traumtrommler, und Norbert 
Meyer-Venus, der „Venusplayer” am Bass, ergänzen 
sich wie ein Kaleidoskop und verquicken amerikanische 
Christmas-Songs und deutsche Weihnachtslieder zu einer 
jazzigen Melange allererster Sahne. 

www.hildegardpohl.de

Montag, 1. Februar 2016, 20.00 Uhr
Foyer der HUK-COBURG, Willi-Hussong-Straße 2

Elin Kolev, Violine 
Uram Kim, Klavier
Wunderkind auf der Wundergeige

Elin Kolev (*1996), Sohn eines bulgarischen Geiger-Ehepaares, 
begann im Alter von fünf Jahren seine Violinausbildung am 
Robert-Schumann-Konservatorium Zwickau. Als Zehnjähriger 
wurde Kolev an der Hochschule für Musik und Theater „Felix 
Mendelssohn Bartholdy“ Leipzig Schüler von Prof. Carolin 
Widmann. Nach seinem Erfolg beim IBLA-Grand-Prix trat er 
2009 eine USA-Tournee an. Unter anderem spielte er in der 
New Yorker Carnegie Hall. Neben Stars wie Kai Wiesinger 
und Konstantin Wecker erhielt der erst 14-Jährige eine der 
Hauptrollen im Kinofi lm „Wunderkinder“ (2011) – ein 
ergreifendes Holocaust-Drama, bei dem die „Wunderkinder“ 
um ihr Überleben spielen müssen. Kolev spielt eine sogenannte 
„NewStrad“, einen Nachbau einer Geige des italienischen 
Meisters Antonio Stradivari. Sein Duo-Partner Uram Kim 
(*1997) entstammt einer koreanischen Musikerfamilie. 
2008 schloss er die Ausbildung an der Musikakademie für 
Komposition in Seoul ab und zog nach Deutschland. Derzeit 
studiert er Klavier an der Hochschule für Musik Karlsruhe.
 

www.elinkolev.de

Montag, 19. Oktober 2015, 20.00 Uhr
Foyer der HUK-COBURG, Willi-Hussong-Straße 2

Streichsextett 
Mitglieder der Bamberger Symphoniker
Sechs Streicher in transparenter Klangfülle

Hochkarätig besetzt ist das Streichsextett aus Mitgliedern 
der Bamberger Symphoniker: Mayra Budagjan (2. 
Konzertmeisterin) und Quinten de Roos, Violine – Yumi 
Nishimura und Christof Kuen, Viola – Lucie de Roos und 
Indrek Leivategija, Violoncello. 

Die sechs Musiker präsentieren in transparenter Klangfülle 
drei der bedeutendsten Werke für ihre Besetzung: Das 
Sextett in G-Dur von Johannes Brahms, das Streichsextett 
„Souvenir de Florence“ von Peter Tschaikowsky sowie das 
erlesene Sextett für Streicher aus der Oper „Capriccio“ 
von Richard Strauss.                                                

www.bamberger-symphoniker.de

Montag, 18. April 2016, 20.00 Uhr
Foyer der HUK-COBURG, Willi-Hussong-Straße 2

Die RheinSirenen 
Sechs Damen, drei Stimmen und zehn Instrumente
Ein Film- und Fernsehabend der besonderen Art

Die RheinSirenen erliegen dem Charme unwiderstehlicher 
Leinwandidole und laden ihr Publikum ein, mit ihnen 
gemeinsam einen Fernsehabend der besonderen Art zu 
verbringen. Nostalgische Klassiker der Ufa-Zeit fi nden 
sich ebenso im Programm wie bekannte Fernsehserien und 
große Kinofi lme. An diesem Abend ist alles möglich. 

Die Spannung steigt, wenn James Bond wieder einmal auf 
Verbrecherjagd geht und ganz nebenbei schöne Frauen 
à la Marlene Dietrich verführt. Vielleicht wäre es auch 
angenehmer, mit drei reizenden Damen von glitzernden 
Diamanten zu träumen? Da gibt es nur einen Weg: zu 
Tiffany’s. 

Die sechs virtuosen Musikerinnen erzählen jede Geschichte 
nicht nur mit Tempo und Witz, sondern auch mit großer 
Emotionalität. Tauchen Sie ein in die bunte Welt des Films! 
 

www.rheinsirenen.com


